
V e r o r d n u n g 

 

des Gemeinderates der Landeshauptstadt Linz vom 18. Mai 2017, mit der die Einreihungs-

verordnung 2002 (EVO 2002) für die Bediensteten der Landeshauptstadt Linz vom 4.7.2002, 

kundgemacht durch Anschlag an den Amtstafeln der Stadt Linz am 5.7.2002, in der Fassung 

vom 24.5.2007 und 23.10.2008, ABl. Nr. 21 vom 10.11.2008, geändert wird. 

 

Gemäß § 138 Abs. 4 i.V.m. § 139 Abs. 1 Oö. StGBG 2002 sowie § 168 und § 169 Oö. Ge-

meinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002, LGBl. Nr. 52/2002, in der Fassung des Lan-

desgesetzes LGBl. Nr. 87/2016, wird verordnet: 

 

I. 

Die Einreihungsverordnung 2002 (EVO 2002) für die Bediensteten der Landeshauptstadt 

Linz wird wie folgt geändert: 

 

Nach § 5 wird folgender § 5a samt Überschrift eingefügt: 

„§ 5a 

Qualifikationsausgleich sowie maximal anrechenbare Zeiten 

(1)  An Qualifikationsausgleich gemäß § 168 Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehalts-

gesetz 2002 können zuerkannt werden: 

 1. 36 Monate für Verwendungen, bei denen ein Fachhochschulstudium oder Uni-

versitätsstudium auf Bachelorniveau mit mindestens 180 ECTS-Punkten oder eine ver-

gleichbare diplomierte Ausbildung in der Gesundheits- und Krankenpflege erforderlich ist, 

 2. 48 Monate für Verwendungen, für die ein Diplomstudium auf Masterniveau mit 

mindestens 240 ECTS-Punkten erforderlich ist, 

 3. 60 Monate für Verwendungen, für die ein Diplomstudium mit mindestens 300 

ECTS-Punkten erforderlich ist sowie 

 4. 72 Monate für Verwendungen, für die ein Studium der Humanmedizin mit min-

destens 360 ECTS-Punkten erforderlich ist. 

 

(2) An maximal anrechenbaren Zeiten gemäß § 169 Abs. 3 Oö. Gemeinde-Dienstrechts- 

und Gehaltsgesetz 2002, wobei die Kriterien des § 169 Abs. 3 letzter Satz Oö. Gemeinde-

Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 ausreichen, sind anzurechnen: 

 1. bis zu 18 Monate für die Funktionslaufbahnen FL 25 und FL 24 sowie 

 2. bis zu 36 Monate für die Funktionslaufbahnen FL 23, FL 22, FL 21 sowie FL 

20 Z 1, 2, 4 und 5 sowie FL 18 Z 5.“ 

 



 

 

II. 

Die Verordnung tritt rückwirkend mit 1.1.2017 in Kraft. 

 

Der Bürgermeister: 

 

Klaus Luger eh. 


